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Asien ist und bleibt der globale Zu-
kunftsmarkt Nr. 1. Die Integration von
drei Milliarden Menschen in die Welt-
wirtschaft schafft große Chancen, aber
auch Herausforderungen f�r deutsche
Unternehmen. Innerhalb Asiens werden
Japan und China in den n�chsten Jahr-
zehnten wirtschaftlich dominant blei-
ben. Die �konomische Integration beider
L�nder wird sich ungeachtet politischer
Differenzen weiter vertiefen. Vor diesem
Hintergrund gewinnen deutsche Firmen
im Asiengesch�ft nicht mit Chuzpe, son-
dern mit Vorsicht und Geduld.

In Japan findet eine nachhaltige Erho-
lung statt. Japanische Unternehmen in-
vestieren wieder kr�ftig im In- und Aus-
land, die Politik der Markt�ffnung und
Deregulierung zeigt
positive Wirkung. Ja-
pan setzt auf For-
schung und Zu-
kunftstechnologien.
Die Konsolidierung
des Finanzsektors
wird z�gig vorange-
trieben, Schuldenkri-
se und Deflation sind
weitgehend �berwunden, die Arbeitslo-
sigkeit geht sp�rbar zur�ck, Exporte und
privater Konsum ziehen an, internationa-
le Investoren brechen �berkommene
Strukturen auf. Die Orientierung an Pro-
fit und Shareholder Value verdr�ngt die
traditionelle Ausrichtung auf Marktan-
teil und Besch�ftigungssicherung. Rund
ein Viertel des Aktienkapitals der b�r-
sennotierten Unternehmen ist bereits in
internationaler Hand. Im Private-Equity-
Gesch�ft geh�rt Japan angesichts zahl-
reicher Hidden Champions im Indus-
triesektor zu den attraktivsten M�rkten
weltweit. Viele der potenziellen Targets
sind stark an Ressourcen, aber schwach
an Kapital und Ertragskraft. Außeror-
dentliche Chancen bieten sich auch aus-
l�ndischen Firmen, die den stark wach-
senden „Silver Market“ mit langlebigen
Konsumg�tern, Freizeit- und Wellness-
angeboten, Health-Care-Produkten oder
Finanzdienstleistungen bedienen.

F�r einige Schl�sselsektoren der deut-
schen Industrie ergeben sich aber auch

erhebliche Risiken. �berdeckt von der
Schuldenkrise der 1990er-Jahre, hat in
der japanischen Fahrzeug-, Elektro- und
Elektronikindustrie eine tiefgreifende
Restrukturierung stattgefunden. Galten
etwa Nissan, Toshiba oder Hitachi noch
vor wenigen Jahren als Sanierungsf�lle,
so erleben wir nun die R�ckkehr der
Giganten. Toyota dominiert die globale
Autoindustrie nicht nur �konomisch,
sondern hat auch das Zukunftsthema
�kologie besetzt. �hnliches deutet sich
aktuell in der Umwelttechnologie sowie
in der Finanzbranche an. Hier steht den
deutschen Paradebranchen harter Wett-
bewerb auf den Weltm�rkten bevor.

In China ist nach der Euphorie der ver-
gangenen Jahre Ern�chterung einge-
kehrt. Trotz steigendem GDP ist die Er-
tragslage der ausl�ndischen Unterneh-
men, die in China investiert haben, �ber-
wiegend schlecht. GDP- und Gewinn-
wachstum sind nicht dasselbe. Auch
wenn es mehr zu verteilen gibt, wird der
unternehmerische Ertrag durch Umsatz
und Kosten bestimmt. Die Ums�tze aber
sind gerade bei vielen Mittelst�ndlern

geringer, die Kosten
h�her als erwartet.
Hinzu kommen die
schwierigen Rahmen-
bedingungen, insbe-
sondere Produktpira-
terie und Technolo-
gieklau. Die Ursa-
chen daf�r sind viel-
f�ltig und h�ngen we-

sentlich von der Art und Tiefe der in Chi-
na erbrachten Wertsch�pfung ab.

Wie soll es weitergehen? In den ertrags-
seitig kritischen F�llen – und das heißt:
bei der Mehrheit der in China investie-
renden Firmen – zeichnen sich drei
Reaktionsmuster ab.

1. Das Gesch�ft wird aus Marketing-
gr�nden („wir m�ssen einfach in Chi-
na vertreten sein“) in m�glichst
schlanker Form beibehalten.

2. Das Gesch�ft wird restrukturiert, der
Fokus auf diejenigen Teile der Wert-
sch�pfung gerichtet, die unter Markt-
oder Ressourcengesichtspunkten be-
sonders attraktiv sind.

3. Das Gesch�ft wird verkauft, China als
Exportmarkt bedient.

Insgesamt ist in den kommenden Jahren
eine rege Umbaut�tigkeit abzusehen.
Das „Endgame“ unter den ausl�ndi-
schen Unternehmen in China hat gerade
erst begonnen.

Dr. Stefan Lippert, Tokyo

Wie geht es weiter im Asien-
gesch�ft?

Deutsche Firmen
gewinnen im Asien-
gesch�ft nicht mit
Chuzpe, sondern mit
Vorsicht und Geduld
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